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Wanderfreunde Elgersweier gehen auf Tour

Offenburg-Elgersweier (red/mz). Die Wanderfreunde 
Elgersweier starten am Sonntag, 11. März, bei der IVV-
Wanderung in Reichstett/Elsass. Die Startzeiten sind am 
Samstag und Sonntag von 7 bis 14 Uhr. Und auch für den IVV-
Wandertag, ebenfalls am Sonntag, bei den Wanderfreunden 
in Zell-Weierbach werden die Wanderstiefel geschnürt. Dort 
kann am Samstag von 10 bis 14 Uhr und am Sonntag von 7 bis 
14 Uhr gestartet werden. 
 

Sonntag Talentiade-Sichtung in Elgersweier

Offenburg-Elgersweier (red/mz). Bei der VR-Talentiade-
Sichtung am Sonntag, 11. März, dürfen Mädchen und Jungen 
der Jahrgänge 2007 und jünger zeigen, was in ihnen steckt. 
Die Jugendspielgemeinschaft ZEGO des Handballclubs Hedos 
Elgersweier und die Volksbank in der Ortenau organisieren 
gemeinsam ein Sportfest, bei dem besonders begabte Kinder 
für die Sportart Handball entdeckt werden sollen. Die Veran-
staltung findet in der Otto-Kempf Sporthalle Elgersweier statt. 
Beginn ist um 10 Uhr. Alle Teilnehmer des Talenttags erhalten 
bei der Siegerehrung Geschenke und Urkunden überreicht 
und haben die Chance sich für die zweite Runde, den Bezirks-
entscheid, zu qualifizieren.

In Kürze
Start für das Bohlsbacher Neubaugebiet »Westlich der Okenstraße« (von link): Oliver Martini, eine Bauherrin, Heiner Benetz, Ralf 
Siggelkow, Ortsvorsteherin Nicole Kränkel-Schwarz, Bauunternehmer Michael Horn und Claudia Störk von der Erschließungsge-
meinschaft.   Foto: Norbert Knapp

Seit über zehn Jahren 
befasst man sich in 
Bohlsbach mit dem 
Baugebiet »Westlich der 
Okenstraße«. Nachdem 
im Januar bereits mit 
den Erschließungsar-
beiten begonnen wurde, 
gab es am Mittwoch den 
symbolischen ersten 
Spatenstich.

VON NORBERT KNAPP

Offenburg-Bohlsbach. 
Ortsvorsteherin Nicole Krän-
kel-Schwarz konnte zu diesem 
Anlass Bürgermeister Oliver 
Martini, Heiner Benetz von 
der Stadtbau Offenburg, die 
planenden Architekten und 
Vertreter der ausführenden 
Firmen, Ortschaftsräte und 
vor allem viele der künftigen 
Bauherren begrüßen.

»In Bohlsbach hat man lan-
ge auf ein neues Baugebiet ge-
wartet«, erklärte die Ortsvor-
steherin. »Das letzte Baugebiet 
war der Perrignyweg, das be-
reits vor 20 Jahren in Angriff 

genommen worden war. Da 
man zeitgleich auch mit der 
Erschließung des Senioren-
zentrums im Dorf begonnen 
habe, könne man nun gleich 
an zwei Projekten in der lau-
fenden Legislaturperiode den 
Haken machen.« 

Als Namen hatte man für 
das neue Baugebiet ursprüng-
lich »Im Sommerfeld« vorge-
sehen. Dieser Name ist jedoch 
bereits in Windschläg verge-
ben und so entstand das Bau-
gebiet »Westlich der Okenstra-
ße«. Bei den Straßennamen 
hat man sich für Apfelweg, 
Birnenweg und Kirschenweg 
entschieden.

Wohnungen sind begehrt
Bürgermeister Oliver Marti-

ni zeigte sich ebenfalls erfreut, 
dass in Bohlsbach vor allem 
junge Familien Eigenheime er-
richten werden. Für die Stadt 
Offenburg genieße der Woh-
nungsbau erste Priorität, da 
Wohnungen hier aufgrund der 
besonders guten wirtschaftli-
chen und geografischen Struk-
turen äußerst begehrt seien. 

Man bräuchte 5200 Wohnein-
heiten, darunter 850 Einfami-
lienhäuser.

Heiner Benetz, bei der Stadt-
bau Offenburg für die Er-
schließungen zuständig, teil-
te die Freude seiner Vorredner. 
»Wenn die Bagger rollen, freuen 
sich nicht nur die Kinder, son-
dern auch die künftigen Bau-
herren und die ausführenden 
Firmen«, meinte er. Er lobte be-
sonders die Arbeit der vor zwei 
Jahren gegründeten Erschlie-
ßungsgemeinschaft, die die In-
teressen der Eigentümer ver-
trat und die Löschung sehr alter 

Überfahrtsrechte in die Wege 
geleitet und zu Ende gebracht 
hatte. Die Stadtbau übernehme 
nun die Bauherrenschaft in be-
währter Weise für die gesam-
ten Erschließungsaufgaben. In 
den Dank an alle Beteiligten 
schloss Benetz auch das Ingeni-
eurbüro Siggelkow ein, das die 
entsprechenden Planungs- und 
Ausschreibungsarbeiten über-
nommen hatte.

Nach dem symbolischen 
Spatenstich wünschten sich al-
le Beteiligten für die weiteren 
Vorhaben einen guten und un-
fallfreien Verlauf.

Das lange Warten hat ein Ende
Symbolischer Spatenstich im Bohlsbacher Baugebiet / Stadtbau übernimmt die Bauherrenschaft  

Auf ein in jeder Sicht 
erfolgreiches Vereins-
jahr blicken die »Walter-
schwierer Wurzelbäre« 
zurück. Das Vertrauen 
in die Führungsmann-
schaft drückt sich dann 
auch in nahezu eindeuti-
gen Ergebnissen bei den 
Neuwahlen aus.

Offenburg-Waltersweier 
(hg). Der Terminkalender der 
»Walterschwierer Wurzelbäre« 
war im Vereinsjahr 2017 wieder 
einmal proppevoll. Dies nicht 
nur während der Kampagne, 
sondern auch mit Terminen un-
term Jahr. Denn immer dann, 
wenn im Ortsteil eine Feier an-
stand, war auf die Narren im 
Verbund mit den örtlichen Ver-
einen zu zählen, was auch Orts-
vorsteher Konrad Gaß in seiner 
Dankesrede lobend hervorhob.

Ob bei der Organisation des 
Bauernmarkts, dem Brunnen-
fest oder, was besonders er-
wähnt wurde, bei der Feier 
zur Jumelage mit dem elsässi-
schen Schaeffersheim. Und ge-
rade dort war die Freude über 
das Engagement der Narren-
zunft besonders groß und aner-
kennungswert. Bei der gemein-
samen Fahrt nach Berlin war 
die Narrenzunft ebenso vertre-

ten wie sie für Besprechungen 
und Sitzungen des Ortenauer 
Narrenbunds Gastgeber gewe-
sen ist. Erst recht bei der Pflege 
heimischen Brauchs, wie dem 
Gizig-Rufen an Fasent, dessen 
Erlös von 500 Euro der Nach-
barschaftshilfe zugute kom-
men wird.

So konnte ein Tätigkeitsbe-
richt vorgelegt werden, der vom 
guten Ruf der Zunft zeugte, 
denn Einladungen zu mehr als 
20 Veranstaltungen innerhalb 
einer relativ kurzen Kampag-
ne sprechen für sich. Dass das 
eigene »Bärentreiben« gut be-
sucht gewesen ist, machte sich 

auch im Kassenbericht bemerk-
bar, der nur wegen eines ver-
lorenen Rechtsstreits um den 
Namen einer Veranstaltung 
ein leichtes Minus aufwies. Die 
Versammlung erteilte die ein-
stimmige Entlastung und stell-
te damit die Weichen für die 
satzungsmäßig anstehenden 
Neuwahlen.

Keine Veränderung
Oberzunftmeister Tino Gaß 

wird die Zunft auch weiterhin 
führen und auf die Unterstüt-
zung seines Zunftmeisters Ni-
co Leopold bauen. Tobias Huber 
bleibt Zunftkanzler und Vanes-

sa Gaß ist als Schriftführerin 
im Amt bestätigt worden. Ihr 
zur Seite steht der einstimmig 
gewählte Dennis Scherl, wäh-
rend die Kassengeschäfte in 
den Händen von Bernd Weidele 
gut aufgehoben sind. Als Beisit-
zer sind Jan Gaß, Marvin Hug, 
Stefan Kempf, Tobias Obreiter, 
Philipp Kirn, Loic Lapierre und 
Christina Quarti gewählt wor-
den und werden sich auch bei 
den Vorbereitungen zur Feier  
»30 Jahre Walterschwierer 
Wurzelbäre« einbringen.

Dann konnte Tino Gaß am 
Ende dieser von 39 Mitgliedern 
besuchten Jahreshauptver-
sammlung noch Markus und 
Tanja Vater für jeweils elf Jah-
re aktiv im Häs ehren.

»Wurzelbären« nicht nur zur Kampagne aktiv
Hauptversammlung der Waltersweierer Narrenzunft / Neuwahlen der Führungsmannschaft ohne Überraschungen 

Walterschwierer 
Wurzelbäre
◼ Oberzunftmeister: 
 Tino Gaß, Quirinusweg 1, 
77656 Offenburg. 
◼ Gegründet: 1988.
◼ Mitglieder: 168, da-
von 68 Hästräger inklusi-
ve der Jungbären.
◼ Internet: 
www.wurzelbaere.de

V E R E I N S I N F O

Sie tragen die Verantwortung für die Geschicke der Narrenzunft 
»Walterschwierer Wurzelbäre« (von links): Vanessa Gaß, Tino 
Gaß, Tobias Huber, Bernd Weidele und Dennis Scherl. Es fehlt 
Nico Leopold.  Foto: Herbert Gabriel

Offenburg-Zunsweier (red/
mz). Mütter von Kindern, die 
weiterführende Schulen in 
der Kernstadt besuchen, woll-
ten in der Fragestunde der 
jüngsten Ortschaftsratssit-
zung in Zunsweier wissen, 
wie es mit der Busverbindung 
weitergeht. 

»Nach meinem Kenntnis-
stand«, so Ortsvorsteher Karl 
Siefert, »soll die Linie S 8 vom 
nächsten Fahrplanwechsel 
an bis zum Wendeplatz süd-
lich des Orts verlängert wer-
den. Dazu muss man in El-
gersweier Routenänderungen 
durchführen, um die Ruhe-
zeiten der Busfahrer einhal-
ten zu können.«

Der Fahrplanwechsel, so 
die Mütter, komme aber erst 

im November und der jetzt 
fahrende Verstärkerbus sei 
nur bis Ende April gesichert. 
Wenn dieser wegfällt, gibt es 
für die Kinder im südlichen 
Bereich Zunsweiers in der 
Mittagszeit keine durchge-
hende Busverbindung mehr. 
Denn der durchgehende Bus 
fährt in Offenburg um 13.07 
Uhr vom ZOB ab und kann 
von den Schulkindern nicht 
pünktlich erreicht werden. 

Ob der Verstärkerbus nach 
Zunsweier weiter fährt, ist 
ungewiss. Er wurde für den 
notwendigen Bedarf zuge-
sagt. Von den Fahrgastzahlen 
her sei das allerdings unge-
wiss, aber: »Wir brauchen ihn 
wegen der Fahrzeiten«, so die 
Mütter.

Der Verstärkerbus ist nur 
bis Ende April gesichert
Mütter tragen Sorge im Ortschaftsrat Zunsweier vor

Die Busverbindung ist in Zunsweier immer wieder ein The-
ma. Schon beim Eröffnungsfest fü r die neuen Stadtbusse  
 demonstrieren Kinder aus Zunsweier.   Archivfoto

Offenburg-Bühl (red/mz). 
Die Kolpingsfamilie Bühl 
und die Region Ortenau führt 
auch in diesem Jahr im Auf-
trag des Kolpingwerks eine 
Altkleidersammlung durch. 
Morgen, Samstag, 10. März, 
ab 9 Uhr, werden in den Of-
fenburger Ortsteilen Bühl, 
Bohlsbach, Windschläg, 
Griesheim, Waltersweier und 
Weier eingesammelt. 

Die Tüten für die Kleider-
spenden wurden bereits ver-
teilt. Sollten andere Säcke 
verwendet werden, so bit-
tet die Kolpingsfamilie Bühl, 
diese mit dem Vermerk »Kol-
ping« zu kennzeichnen.

Der Erlös aus dieser 
Sammlung wird nicht nur in-
ternationalen, sondern auch 
regionalen Projekten zugu-

te kommen. Gesammelt wer-
den: gute, tragbare Beklei-
dung und Schuhe, Anzüge, 
Woll- und Strickwaren, Bett- 
und Haushaltswäsche, Unter-
wäsche für Erwachsene und 
Kinder. 

Oft schlummern in 
Schränken Bekleidung oder 
Schuhe, die nicht mehr ge-
tragen werden und nur Platz 
versperren. Mit einer Klei-
derspende kann ganz bequem 
wieder Platz in den Schrän-
ken geschaffen werden. Und 
außerdem wird damit auch 
die Arbeit des Kolpingwerks 
unterstützt. 

Die Kolpingsfamilie Offen-
burg-Bühl hofft auf zahlrei-
che Kleiderspenden und be-
dankt sich schon jetzt für die 
Unterstützung. 

Platz in den Schränken 
schaffen und anderen helfen
Morgen Altkleidersammlung der Kolpingsfamilie Bühl

Die Firma Otto Horn aus Ot-
tenhöfen hat bereits im Ja-
nuar mit den Erschließungs-
arbeiten begonnen und ist 
trotz der Kältewelle sehr gut 
vorangekommen. Ende Ju-
li sollen die Erschließungs-
arbeiten beendet sein. Nach 
der Abnahme kann mit der 

Bebauung begonnen wer-
den. Dass zur Erschließung 
auch die Versorgung mit mo-
dernster Glasfasertechnik, 
Strom, Gas und Wasser ge-
hören, ist selbstverständ-
lich. Auch für Artenschutz 
und Ausgleichsmaßnahmen 
ist gesorgt.

Bebauung ab Sommer möglich

H I N T E R G R U N D
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